
Bezn jspreis
für Halle viertelſährlich 2,50 de
zweimaliger Beſſellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweinongtlich 2
einmiongllich M ohne Beſtellgelt
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
5382 des anmitl Zeit Ber

je

r

Für die Redaklion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Vepz i Magdeburg w
Auſchluß Nr 176

Nr 150
c

Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zwweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchlußz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t igui werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchneliſte berichtet und in

igenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
vichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
ngefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch

weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken
9 rn wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt
und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

z Feni das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

G il giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniffe anf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage

Dur ir halten die JnhaberDie Verlooſungsliſte und Kursnotirungen bald ne
2apieren u ſ w ſtets auf dem Lauſenden

zeichnet ſich durch die forgfältige AusDas Unterhaltuugsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus und bietet außerdem in ſeiner
Buunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

e NRlätter für jetzt in erweitertem Umfang erſcheinendDie Blätter für Haus tragen durch gemeinnützige Artikel und
zahlreiche Winke und Rezepte den Bedürfniſſen des Haushalts Rechnung
und enthalten außerdem gediegene Romane und die beliebte Schach
Räthfelzeitung

Die 2i In der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehnngsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

i t finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Soalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Das Denkmal für Kaiſer Friedrich
Der Reichstag hat am Montag unmittelbar nach der Ab

ſtimmung über die Flottenvorlage den Geſetzentwurf berathen
der dem Kaiſer die Mittel zur Errichtung eines Denkmals für
ſeinen heimgegangenen Vater zur Verfügung ſtellt Alle
Parteien mit einer einzigen Ausnahme bewilligten freudig dieſe
Mittel nur die Sozialdemokratie erhob auch in dieſem Falle
Einſprüch aber freilich nur um des Prinzips willen nicht aus
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Nakivnal Eigenkhum
Erinnerungen von Arnold Wellmer

Wie ein wüſter Fiebertraum iſt s uns allen die wir unſeren
alten herrlichen Helden Kaiſer Wilhelm lieben und verehren
die wir ſo oft naſſen Auges nach dem hiſtoriſchen Eckfenſter
ſeines Palgis Unter den Linden hingaufſchauten wenn der
alte Herr ſich ſeinem jubelnden Volke grüßend und dankend
zeigte jg heute erſcheint s uns wie ein grauenhaftes
Trugbild kranker Träume daß vor fünfzig Jahren der Prinz
von Preußen vor der mordgierigen Wuth ſeiner Berliner aus
dieſen Hauſe ſchmachvoll flüchten mußte und daß dies
Haus nur dadurch vor der Vernichtung durch fangtiſche Brand
ſtifter bewahrt blieb weil ein Patriot die Geiſtesgegenwart
hatte das Palais des geflüchteten Prinzen von Preußen als
National Eigenthum zu proklamiren und dies Wort

mit einem dicken Pinſel und ſchwarzer Farbe an die Waund des
Hauſes zu malen Damit gaben ſich die Berliner jubelnd
zufrieden

Wer war dieſer Retter
Jahrzehnte lang hieß es in Berlin Friedrich Wilhelm

Alexander Held der popnulärſte Volksredner jener berliner
Revolutionstage der Heransgeber der Lokomotive, der
Schreiber ſo vieler rother Fingbläter die damals an alle
Straßenecken Berlins geklebt würden mit einem Wort
der rothe Held Er hatte üppiges rothes Haar und

einen lang hexabwallenden rothen Bart Er der ein großer
Gennßmenſch war und für ſchöne Weiber Auſtern und Cham
pagner viel Geld brauchte ſollte ſchon damals von der Re
gierung erkquft ſein Sicher iſt daß dieſer große Maul
Held ſpäter königliches Geld erhielt und nahm was ſelbſt
ſein Freund und Mitarbeiter an der rothen Illuſtrirten Welt
geſchichte, Otto v Corvin in ſeinen Erinneringen aus
plaudert Erzählt und geglaubt wurde in Berlin auch viel
fach der rothe Helt habe ſich nach der Rückkehr des Prinzen
von Preußen bei dieſem als Erfinder und Aumgler des

Sa
Halle a d Saale Mittwoch den 30

d h S ne
Abend Ausgabe

Zweiunddreiſtigfter Jahrgang

Abneigung gegen den Herrſcher dem das Standbild errichtet
werden ſoll Abg Singer kennzeichnete den Standpunkt ſeiner
Partei unter Ausfällen gegen jene Preſſe die in den 99 Tagen
die Ehrerbietigkeit gegen Kaifer Friedrich und deſſen Gemahlin
allerdings in der ſchmählichſten Weiſe verletzt hat Der Redner
der Sozialdemokratie trat gleichwohl gegen das Denkmal für
den edlen Monarchen ein eben weil es ein Denkmal für einen
Monarchen iſt Er hob hervor daß in einer Zuſtimmung ein
Bekenntniß der Partei zur Monarchie erblickt werden könne
Dieſe Haltung der Sozialdemokratie erſcheint thöricht gerade
angeſichts der jüngſten Erörterungen über das Denkmal für
die Märzgefallenen Herr Singer hat ſich in der Stadt
verordnekenverſammlung dagegen verwahrt daß dieſes Grab
denkmal für die Todten im Friedrichshain eine Verherrlichung
der Revolution bedeuten ſoll Selbſt die Kreuzztg hat an
erkannt daß zahmer als Herr Singer niemand hätte ſprechen
können Wenn aber in dem Denkmal für die Märzgefallenen
keine Anerkennung für die Revolution liegen ſoll weshalb dann
in einem Denkmal für Kaiſer Friedrich eine Verherrlichung der
Monarchie Iſt nicht Kaiſer Friedrich auch als Menſch groß
genug geweſen um ein Denkmal zu verdienen

Wir glauben daß die ſozialdemokratiſche Fraktion ſich bei
ihrer Wählerſchaft ſchwerlich geſchädigt hätte wenn ſie der
Denkmalsvorlage zugeſtimmt hätte denn auch in der Sozial
demokratie ſind die Sympathien für Kaiſer Friedrich ſo groß
daß man überzeugt ſein kann es hätte ſich wenn Kaiſer
Friedrich am Leben geblieben wäre ein erheblicher Theil dieſer
Partei mit der Monarchie ausgeſöhnt Es iſt überhaupt nichts
lächerlicher als eine allgemein giltige Lehre vom beſten Stgat
aufſtellen zu wollen Gerade den Anſchauungen der Sozial
demokratie ſollte ein ſolcher Gedanke widerſtreben da ſie doch
der Entwickelungstheorie auch in der Geſchichte huldigt So
wenig wie Revolutiwonen gemacht werden können werden
Stagtsformen gemacht Sie entſtehen aus den gegebenen Ver
hältniſſen ſie bilden ſich heraus aus den vorhandenen Be
dingungen ſie wachſen wie die Sprache des Volkes Andere
Zeiten und andere Völker erfordern andere Staagtsformen
Mit Recht hat Lothar Bucher geſagt diejenige Stagtsform ſei
die beſte die den Verhältniſſen des Volkes am beſten entſpreche
Das kann die Monarchie oder kann die Republik ſein Bis
weilen kann auch die Republik ſich von der Monarchie nur ſehr
geringfügig unterſcheiden Wir glauben daß England unter
der Monarchie nicht uur ebenſo frei ſondern freier iſt als
Frankreich unter der Republik Die Monarchie in Oeſterreich
iſt etwas anderes als die Monarchie in Ungarn obwohl in
beiden Staaten der Herrſcher ein und dieſelbe Perſon iſt Und
doch brauchte man die Verfaſſungen nur zu tanſchen und man
hätte die Anarchie in beiden Staaten Kaiſer Friedrich aber
war ganz der Mann in Deutſchland auch die theoretiſchen
Republikaner zum monarchiſchen Staatsgedanken zu bekehren
Giebt es doch ohnehin in der Sozialdemokratie eine nicht un
erhebliche Gruppe die der Anſicht zuneigt daß man ſich unter
den gegebenen Verhältniſſen einzurichten und mit der Monarchie
auszukommen ſuchen müſſe

Kaiſer Friedrich der vor jetzt zehn Jahren den Thron
ſchmückte hat ein höchſt tragiſches Geſchick erfahren Er war
verehrt und geliebt in allen Kreiſen des Volkes auch ehe er
zur Regierung kam Von jeher hatte er modernen Anſchauungen
gehnuldigt und enge Fühlung mit der Volksſeele gehabt Es
gab keine gemeinnützigen Beſtrebungen denen er nicht ſeine
Neigung zuwandte Der Geiſt des Philoſophen von Sansſonci
war in ihm lebendig und Gewiſſensfreiheit und Duldung waren
die Grundſätze die er nicht oft genug ausſprechen und empfehlen

konnte Aber nicht nur rühmen ſollen wir dieſe Tugend

NationalEigenthum und Retter des Palais gemeldet und
bis an ſein Ende im März 1872 in Berlin vom Kaiſer Wil
helm eine Penſion bezogen

Der rothe Held war aber ſehr unſchuldig an dieſer
patriotiſchen Retterthat Mit Recht ſchreibt Alexandra von
Schleinitz in ihren Erinnerungen an den 19 März 1848
dte die Saale Zeitung vor wenigen Tagen veröffentlichte

Nur eines Studenten geniagler Einfall das prinzliche
Palais mit der Aufſchrift National Eigenthum zu verſehen
hatte dies Gebände vor Demolixung und Plündernng zu retten
vermocht

Jch ſreue mich aus meinen Erinnerungen den Namen
dieſes tapferen Studenten und ſeine kurze Lebensgeſchichte hin
zufügen zu können Er hieß Ernſt Friedrich Wilbelm
Brandt und wurde zwei Jahre ſpäter mein Lehrer am
Gymnaſinum zu Stralſund Daher ſtammen meine Er
innerungen

Als Sohn eines beſcheidenen Rathmanns zu Nenſtadt Magde
burg war Ernſt Brandt am 1 November 1821 geboren Er
beſuchte das Pädagogium des Kloſters Unſerer lieben Frauen
zu Magdeburg Mit fünfzehn Jahren wurde er ganz ver
waiſt und mittellos in das geſegnete Waiſenhans Augnſt
Hermann Franckes zu Halle aufgenommen Hier beſtand er
Oſtern 1840 an der Realſchnle mit Auszeichnung die
Abiturientenprüfung Für ſein Leben gern hätte er Natnr
wiſſenſchaften ſtndirt aber er war blniarm So wurde er
denn gus Liebe zur Pflauzenwelt Gärtnerlehrling Zwei
Jahre arbeitete er im Botaniſchen Garten zu Berlkin dann
wurde er Zögling der Königlichen Gärtner Lehranſtalt zu Pots
dam und Oſtern 1845 nach beſtandener Schlußprüfung als
echter Kunſtgärtner 7 Aber die alte Liebe zu wiſſen
ſchaftlichen Studien ließ ihn nicht ruhen Während er in
Berlin ſeiner einjährigen Dienſtzeit genlgte trieb er vom
Geh Rath D Jacob liebevoll unterſtützt fleißig Latein und
Griechiſch und beſtand Oſtern 16846 am Friedrich Wilhelm
Gymnaſium die Maturitätsprüſung Mit Hilfe ſeines väter
lichen Frenndes konnte der Jüngling ſich nun in Berlin ganz
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ſondern ſie auch fleißig üben ſo rief er ſeinen Hörern zu
Ueberall forderte er nicht Stillſtand ſondern Fortſchritt ſeine
Erlaſſe nach Antritt der Regierung ſind bleibende Denkmäler
ſeiner echt königlichen Geſinnung Das Pflichtbewußtſein mit
dem er wiewohl den Keim des Todes ſchon im Herzen aus
dem ſonnigen Süden nach dem rauhen Norden eilte um ſein
Herrſcheramt auszuüben ſo lange es ihm das Schickſal ver
gönnte iſt ein nachahmenswerthes Muſter und Beiſpiel für
alle Bürger Kaiſer Friedrich fühlte ſich ganz als den
erſten Diener des Staates er war bereit allenthalben
der Freiheit eine Gaſſe zu bahnen daher flogen ihm die Herzen
ſeines Volkes zu Aber freilich darum war er auch mäuchen
gehäſſigen Angriffen ausgeſetzt und ſo ungangebracht es vielleicht
war daß gerade bei der Denkmalsfrage Herr Singer von den
Rüpeleien ſprach die eine konſervative Preſſe gegen den

krauken Kaiſer verübt hat ſo begründet iſt doch dieſe Er
innerung in den geſchichtlichen Thatſachen Es iſt wahr daß
niemals in Deutſchland gegen einen Herrſcher ein ſo roher und
frecher Ton augeſchlagen worden iſt wie in den 99 Tagen von
einzelnen Blättern der Rechten gegen Kaiſer Friedrich und die
drei Viktorien Vielleicht wäre es deshalb auch angemeſſener
geweſen wenn die Befürwortung der Denkmalsvorlage einem
anderen Abgeordneten überlaſſen worden wäre als einem Führer
der konſervativen Partei

Ein ſüddentſches Mitglied der Freiſinnigen Volkspartei hat
treffend hervorgehoben wie Kaiſer Friedrich es verſtanden
habe den Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd zu verwiſchen
Jn der That war der Kronprinz der geeignetſte Mann bei
Beginn des Krieges die Führung auch über die ſüddentſchen
Truppen zu übernehmen Auch den Bayern war der Kron
prinz Unſer Fritz Mit Stolz erinnern ſich die bayriſchen
Veteranen unter ſeinem Kommando gekämpft zu haben Er
verſtand es liebenswürdige Nächſicht mit uagchdrücklicher That
kraft zu verbinden Der Kronprinz war auch der begeiſterte
Vorkämpſer der Kaiſeridee im Hauptquartier das ergiebt ſich
zur Genüge ſchon aus ſeinem Krregstagebncwe und der ſpäteren
Veröffentlichung Guſtav Freytags Die Tagebücher die der
Kronprinz geführt hat werden noch lange der Oeffentlichkeit
vorenthalten bleiben Wenn ſie einſt erſcheinen ſo wird das
Bild Kaiſer Friedrichs in neuem Glanze erſtrahlen Jetzt
wird ſich bald in der Reichshanuptſtadt ſein ehernes Standbild
erheben aber mit dieſem Denkmal ehrt die Nation nicht den
edlen Dulder nicht den erprobten Helden nicht den hoch
herzigen Fürſten ſie ehrt nur ſich ſelbſt indem ſie einer
Dankespflicht genügt die ſie Kaiſer Friedrich gegenüber immer
empfittiden wird

Dieſe Dankespflicht aber deß kann man gewiß ſein wird
auch von vielen Sozialdemokraten und ihren Familien empfunden
und deshalb wäre es vielleicht nicht nur ſchicklich ſondern auch
klug geweſen den Proteſt gegen die Denkmalsvorlage zu unter
laſſen Wenn einſt die Sozialdemokraten bei Kaiſer Friedrichs
Standbild vorübergehen ſo werden ſie ſchwerlich das Gefühl
haben als habe dieſer Mann ein Staändbild nicht verdient
oder als verleugne ein freier Mann ſeine Geſinnung wenn er
Mittel für ein ſolches Denkmal bewilligt Wir hoffen daß
das Denkmal Kaiſer Friedrichs ſich recht bald in der Reichs
hauptſtadt erhebe in würdiger Ausführung und an geeignetem
Platze und daß es zu weniger berechtigten Ausſtellungen Anlaß
geben möge als das in mancher Hinſicht völlig verfehlte und
namentlich dem Charakter ſeines Helden ganz und gar nicht
entſprechende Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm I

dem Studium der Naturwiſſenſchaften widmen bei Linck
Kunth Johannes Müller Rofe Lichtenſtein Dove und
Magnus Daneben ſitudirte er neuere Sprachen Philoſophie
Geſchichte Geographie beſonders augezogen von Ritter

Da unterbrach der Märzſturm 1848 auch das friedliche und
fleißige Studentenleben Ernſt Brandt ſah und hörte den
grauenhaften Straßenkampf vom Nachmittag des 18 bis zum
Morgen des 19 März mit an die ganze lange bauge
mondhelle Nacht hindurch Von allen Kirchthürmen heulten
die Glocken Sturm Feuer lohten auf Kanonen donnerten

Gewehre kuatterten Verwundete Sterbende ächzten
Sieger jubelten Wahnſinn gellte

Endlich bricht der leuchtende ſonnige Frühlingsmorgen des
19 März an über Barrikaden Leichen und Trümmern
Die Kampfwuth iſt erſchöpft auf beiden Seiten Das todt
müde Militär wird zurückgezogen Die Barrikadenkämpfer
gehen zur Ruhe in die erſten eſten Hänſer An den Straßen
ecken ſtehen die Berliner vor der friſch angellebten ganz ver
fehlten Proklamgtion des unglücklichen Königs An meine
lieben Berliner witzelnd ſpottend hohnlachend
Sie reißen das arme Königswort von der Wand und treten
es in den blutigen Schmutz der Goſſe

Frenetiſcher Siegesjubel hallt durch die Straßen von Berlin
Die tapferen Barrikädenkämpfer haben das verhaßte Militär
beſiegt und den König gezwungen ſeine Soldaten aus Berlin
rücken zu laſſen Sie haben die Militärmuſik kommandirt
die gewohnten Märſche zu unterbrechen und wie zum
Hohn Jeſus meine Zuverſicht zu ſpielen Dies fromme
Ved der edien Gemahlin des großen Kürfürſten Luiſe von
Oranien wird faſt zur Marſeillaiſe der Berliner MärzRevo
hution und bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit
vom Volk guf den blutbeſpritzten Straßen geſungen und ge
eult Von den re wehen die neuen deutſchen Schwarzher Gold Fahnen er Freiheit nieder und wer keine Fahne

at hängt ein Betttuch ans den zertrümmerten Fenſtern als
Friedensfahne Das charakteriſtiſchſte Zeichen der neuen
Freiheit aber iſt guf allen Straßen wird geraucht
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Sollte Herr Grote in der nationalliberalen Partei viele Ge über den bezeichneten Gewerbebetrleb vielfach haben fehlen
i laſſen Nach den Erhebungen waren von 5216 ermitteltenDe niſch es Re ich e e Wie e nete o er Geſindevermiethern deren h re

Hofe nnd Perſonalnachrichten artei als einer bloßen Filigle des Bundes der Landwirthe S ſich r r
Berlin 29 März Der Geſandte in Hamburg Graf Wolff nicht mehr aufzuhalten für weibliches Geſinde Von dieſen ſind 19 wegen Kuppeleß

Metternich hat ſeinen Poſten verlaſſen um ſich auf Befehl ur Politik der Sammlung im Sinne der Graf 3 wegen Meineides 123 wegen Betruges Hehlerei oder

e en e e gen S n a des De d el nenejetzten Jahren pflegte bekanntlich ſtets der Geſandte in Kopen Bimetallismus Die Konſ Korr ärgert ſich darüber Schon hieraus iſt zu entnehmen daß die zuſtändigen Behörden
hagen Herr v Kiderlen Wächter den Kaiſer auf Reiſen daß die Nordd eine Beſprechung der Schrift Die Reform on den Mitteln zur Ausſchließung unlauterer und un
als Vertreter des Auswärtigen Amtes zu begleiten des deutſchen Geldweſens von K Helfferich mit dem Ausdruck zuverkäſſiger Elemente von dieſem Gewerbebetriebe nicht in

der Hoffnung ſchließt die oberflächlichen und irrigen Auf dem erforderlichen Maße Gebrauch gemacht haben Bei den
e faſſungen und zum Theil auch falſchen Darſtellungen dieſer Behörden ſcheint ferner die Auffaſſung zu beſtehen daß die

Die mit der Vorberathung beauftragte Kommiſſion Seite der Reform welche ſich in der bimetalliſtiſchen Litteratur Unterſagung des Gewerbebetriebes nur zuläſſig ſei wenn den
des Reichstages hat das vom Abg Dr Paaſche vor finden ſeien nun endlich beſeitigt Die Konſ Korr nimmt Gewerbetreibenden ſtrafbare Handlungen zur Laſt ſallen die

wir i ü e runuggfrei ihre Unzuverläſſigkeit darthun und daß auch ſolche ſtrafbarengeren eben Woher eſepig gehe des an daß der Artitel den Anſchauungen der Regierungskreiſe Handlungen um als Grundlage für die Unterſagung dienen
offen geſtern in folgender mehrfäch abgeänderter Form hoilkommen fernſtehe Andernfalls läge in der citirten Be zu können in direkter Beziehung zu dem Gewerbebetriebe
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angenommen handlung der Währungsfrage eine eigenartige Politik der ſtehen müſſen Beides iſt irrig Es können nicht blos ſtraf
s 1 Künſtliche Süßſtoffe im Sinne dieſes Geſetzes ſind Sammlüng bare Handlungen ſondern auch andere Thatſachen zur Ein

alle quf künſtlichem Wege gewonnenen Stoeffe welche als Süß Den leitenden Regierungskreiſen, ſchließt die Konſerv leitung des Verfahrens anf Unterſagung des Gewerbebetriebes
mittel dienen können eine höhere Süßkraft als raſſinirter görr iſt es zweifellos nicht unbekannt daß die geſammten Anlaß geben Insbeſondere aber iſt zu beachten daß auch
Rohr oder Rübenzucker aber nicht entſprechenden Nährwerth fonſervativen Parteien ſowie eine erhebliche Mehrheit des ſolche ſtraſbaren Handlungen die vor dem Beginne des
beſitzen 8 2 Die Verwendung künſtlicher Süßſtoffe bei Centrums alſo diejenigen ſtaatserhaltenden Parteien welchel Gewerbebetriebes begangen ſind zur Unterſagung des Gewerbe
der gewerbsmäßtgen Herſtellung von Nahrungs und Gennß Hernufen ſind in den wirthſchaftlichen Fragen ein entſcheidendes betriebes ausreichen Hieraus erwächſt für die zuſtändigen
mitteln iſt als Verfälſchung im Sinne des S 10 des Geſetzes Wort zu ſprechen auf dem Voden der bimetalliſtiſchen Be Polizeibehörden die Verpflichtung nach jeder Anzeige von der
über den Verkehr mit Nahrungs und Genußmitteln anzuſehen f ichviel ob die Löſung der Währungsfrage Eröffnung eines der bezeichneten Gewerbebetriebe eine genaueDie unter Verwendung von künſtlichen Süßſtoffen hergeſtellten W r r Pateren gaben gehert f g Prüfung der Frage vorzunehmen ob nicht bereits ſtraſbare
Nahrungs und Gennßmittel dürfen unnr unter einer dieſe Man kann der Konſ Korr nur dankbar dafür ſein daß ſie Handlungen des Anmeldenden oder andere Thatſachen vor
Verwendung erkennbar machenden Bezeichnung verkauft oder Man kann der Konj Korr uunr de an je t liegen die ſeine Unzuverläſſigkeit in Beziehung auf den an
feilgeboten werden S 8 Es iſt verboten I Künſtliche alle die dem wirthſchaftlichen Sammlungsaufruf folgen wollen gemeldeten Gewerbebetrieb darthun Dieſelbe Prüfung wird
Süßſtoffe bei der Herſtellung von Bier Wein oder weinähn darauf hinweiſt daß ſie ſich dadurch zu Mitſchuldigen an dem nach Beginn des Gewerbebetriebes auch ohne daß ein be

lichen Getränken von Fruchtſäften Konſerven und Liqueuren Werk der Zerſtörung unſerer Währung machen würden ſonderer Anlaß dazu gegeben wäre von Zeit zu Zeit zu
ſowie von künſtlich erzeugten Zucker oder Stärkezuckerſyrupen wiederholen und in jedem Falle wenn die Annahme der Unzu verwenden 2 die unter 1 genannten Stoffe welchen Eine agrariſche Gründung zuverläſſigkeit durch Thatſachen hinlänglich begründet erſcheintkünſtliche Süßſtoffe zugeſetzt ſind zu verkaufen oder feil O Man ſchreibt uns Von den landwirthſchaftlichen das Verfahren wegen Unterſagung des Gewerbebetriebes ein
zuhalten Zuwiderhandlungen unterliegen der im S 10 oder Genofſenſchaften die mit großen Erwartungen begründet zuleiten und nöthigenfalls bis zur letzten Jnſtanz durchzuführenſo weit die vorſtehend unter Ziffer 2 bezeichnete Handlung Be 5 e ſchuuglilik u w L ſein Da nicht beſtimmt darauf gerechnet werden kann daß
aus Fahrläſſigkeit begangen worden iſt der im 5 II des Ge wurden ſind ſchon manche ſchmählich zuſammengebrochen Soeben die Abänderungen und Ergängzungen der geſetzlichen Be
ſetzes vom 14 Mai 1879 vorgeſchriebenen Strafe Die 88 15 hat das Amtsgericht zu Waren in Mecklenburg wieder der ſtimmungen auf deren Herbeiführung Bedacht genommen wird
bis 17 daſelbſt finden Anwendung 8 4 Der Bundesrath Thätigkeit einer dortigen Genoſſenſchaft ein Ende bereitet Es hat auch wirklich erreicht werden namentlich aber ungewiß iſt
iſt ermächtigt die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforder über das Vermögen der Vereinigung Mecklenbu rgiſcher wann ſie eintreten werden ſo legen wir die Miniſter Werth
lichen Ausführungsbeſtimmungen zu treffen Landwirthe zum Abſatz von Gutserzeugniſſen e G darauf daß einſtweilen in der nachdrücklichſten Weiſe von den

Schließlich gelangte noch eine von den Abgg Dr Paaſche und m b das Konkursverfahren eröffnet Die Genoſſenſchaft jenigen Mitteln Gebrauch gemacht werde welche die zur Zeit
Wurm beantragte Reſolution zur Annahme die verbündeten iſt erſt im Juni 1896 von 53 mecklenburgiſchen Ritterguts geltenden Beſtimmungen an die Hand geben
Regierungen zu erſuchen auf wirkſamere Kontrolle und beſitzern begründet worden um die landwirthſchaftlichen Erzeug
Durchführung des Nahrungsmittelgeſetzes Be niſſe ihrer Mitglieder zu verwerthen Als Operationsfeld war Vecwaltung und Rechtspflege
dacht zu nehmen Zum Berichterſtatter für das Plenum iſt hauptſächlich Berlin auserſehen Dort hatte die Genoſſenſchaft Eine Abfindung von 70,000 Mark wurde für den
Abg Dr Paaſche beſtellt drei Läden eingerichtet in denen Wurſt und Fleiſch verkauft früheren Amtsvorſteher Schmock in Schöneberg am Montag

Die Abgg Paaſche Röſicke u Gen haben folgende wurden Die Geſchäfte fanden anfänglich großen Zuſpruch im nicbtöffentlichen Theil der letzten Sitzung der SchönebergerReſolution Seieberetkut eoreeret folg et Wocee nreſ s Die r d ſo 7 e Berordneten an Stelle der beantragten 75,000 M be
Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Re Zeit wurden indeſſen die Preiſe erhöht und zwar ſo ſehr daß ne Zugierungen z eauchen dem e ige in ſeiner nächſten man gleich gute Waare in anderen berliner Läden erheblich 7 Die Graud enzer Fata et verurtheilte den Redacteur

Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die billiger kanfen konnte Die Bedienung in den Geſchäften der n r an en n a Pre n wer War den We
Lied 7 e e de za e er Genoſſenſchaft ließ manches zu wünſchen übrig die Einrichtung fäugnig veangen durch drei Artikel zu zwei Monaten Ge

ntztoffen und ſog Konfervirungsmitteln bei der er des Verkaufs ebenfalls Schon nach anderthalbjährigem
r l r Baden auch in der Brau Heſtehen ſah ſich die Genoſſenſchaft genöthigt den Konkurs Soziale Angelegenheiten

e 4 z ie Wagre die die Genoſſ i utr er sDie zweite ſächſiſche Kammer nahm am Dienstag e te We ſten n We r 7 Das Eentralkomitee der deutſchen Vereine des Nothen
das Geſetz über die allgemeine Schlachtvieh und Fleiſch le wenigſtens im Anfange g ſo h Kreuzes lehnte die vom internationglen Komitee zu Genf andeſchau und die ſtaatliche Schlachtvieh Verſiche d e n e r ein un Geſchäft machen geregte Unterſtützung der emigrirten Theſſalier ab
rung an önnen wenn ſie mit Kauflenten in erbindung getreten wären

erreeen e S ee an l es Einkommen j c 5 3S Gott bewahre uns vor unſeren Freunden das mögen rechnen können Aber die agrariſchen Jrrlehren verleiteten ſie bei Sache e e ein T ß ehe e e
demnächſt die Nationalliberalen in Celle Gifhorn aus es ohne den Kaufmann zu verſuchen Wie heillos die Sache amerikaniſcher Schiffsführer iſt eingetroffen um das Boot zu
rufen Sie haben dort als Reichstagskandidaten den Hof verfahren iſt wie hoffuungslos ſie den Mitgliedern ſelbſt nächſt nach England zu ſführen wo es armirt werden ſoll
beſitzer Grote anfgeſtellt der am Sonntag in einer Ver erſcheinen muß kann man daraus ermeſſen daß die doch faſt
ſammlung in Celle ſein Programm u a wie folgt ent ohne Ausnahinen wohlhabenden Genoſſen den Konkurs nicht

wickelte abzuwenden verſucht haben Der klägliche Verlauf dieſer AnslandJm Falle meiner Wahl ſchließe ich mich der national Genoſſenſchaftsgründung lehrt aufs neue daß den Getreide
liberalen Fraktion im Reichstage an ich gehöre zum Bunde und Viehhändlern den Schlächtern und Bäckern ſowie den Nußſtlauds Siege in Aſien
der Landwirthe und huüldige unter Anerkennung des Detailliſten der Gewinn nicht mühelos zufließt wie die Agrarier Ueber der zielbewußten aſiatiſchen Politik des Petersburger

e e gemäßigten Richtung de erkläre behaupten ſondern daß auf einen ſolchen nur gerechnet werden Kabinetts walket ein glücklicher Stern Der kranke Mann am
e e h e rrbiag 6 ve ehe 5 kann wenn der Unternehmer Sachkenntniß beſitzt ſelbſt fleißig Gelben Meer hat ſchneller als die Freunde hofften und die

Getreideban vor der ausländiſchen Konkurrenz zu ſchützen in ſeinem Geſchäft iſt und rechnen kann Feinde fürchteten die Forderungen erfüllt mit denen vor
müſſen bei Abſchluß von neuen Handelsverträgen die Jn wrzenu i vierzehn Tagen zum Staunen und Schrecken der Mitbewerbertereſſen der Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden Durch Mißſtände im Stellenvermittelungs und Geſindevermiethungsweſen in ſtaſien der rufſiſche Geſchäftsträger vor das vielgenannte
den Abſchluß von Handelsverträgen auf kurze Dauer würde Die Ortspolizeibehörden ſind neuerdings durch einen von Tſungli Yamen trat Die Bedeutung jener Zugeſtändniſſe die
die deutſche Exportinduſtrie ſchwer geſchädigt werden es den Miniſtern des Jnnern und für Handel und Gewerbe an das in der heutigen Morgen Ausgabe wiedergegebene Com
Tee n re auf h e do ſämmtliche Regiernngspräſidenten gerichteten Runder laß an muniqus der ruſſiſchen Regierung mit Recht hervorhebt wird
Feegng Der Setreidezölle abgeſchloſſen werden Ebenſo gewieſen worden für die Folge die Stellenvermittler und ſich ihrer ganzen Größe nach erſt ermeſſen kaſſen wenn die

un r e r e Geſindevermiether auf s ſchärfſte zu kontrolliren Der Miniſterial ſibiriſche Bahn vollendet iſt die Petersburg mit Wladiwoſtok

c

Nebengewerbe insbeſondere die der deutſchen Zuckerinduſtrie erlaß ſagt darüber folgendes Tientſin weiterhin mit Peking und last not least mit
angemeſſen zu berückſichtigen Die Währungsfrage iſt Zu einem Theile erklären ſich jene Mißſtände auch daraus Kiautſchou verbindet Es liegt für uns nicht der geringſte
auf internationalem Wege zu regeln daß die zuſtändigen Behörden es an der erforderlichen Aufſicht l Anlaß vor nach engliſchem Muſter über die ruſſiſchen Erfolge

gerancht Pfeife und Cigarre was bis zum 18 März Königin ins Zimmer zurück Und unten erſchallt aus tauſend Meiſter Wernicke ſoll ein paar Polen an die Soldaten ver
1848 in Berlin in Potsdam und in Charlottenburg im wilden Kehlen wieder die neue berliner Marſeillaiſe Jeſus v und ansgeliefert haben Bewieſen iſt das nie

g allen königlichen Gärten bei Polizeiſtrafe meine Zuverſicht r en t das r e re dreng verboten ie liebli ei Art wohlerzogener Kinder bis zuletzt aufgeſpart Es jubeltUnd nun die traurige Ernte nach der langen blutigen Nacht geh wer W Hatden n n hege Wie und brüut Auf nach dem Palais des Prinpen von Preußen
erbeit Auf Straßen und Plätzen in den Häuſern und auf in die Königſtraße Der Major v Preuß hat Studenten der iſt der Hanptverräther er hat ſeine lieben Soldaten
den Dächern werden 183 bürgerliche Leichen zuſammengeleſen in ſein Haus gelockt unter dem Vorgeben ſie könnten aus Auf uns gehetzt er hat den Befehl zum Schießen ge
und auf Tragbahren und Leiterwagen gebettet und mit grünen ſeinen oberen Fenſtern am wirkſamſten auf die anſtürmenden geben Jſt er uns auch entflohen ſo ſoll ſein Palais
Zweigen und duftenden Blumen aus den Wlünverten Blumen Soldaten ſchießen und dann hat der Verräther ſeine breunen kein Stein ſoll auf dem anderen bleiben Eile
jäden geſchmückt uns Schloß Jns Schloß r König Uniform angezogen und die Soldaten ins Haus gerufen und thut uoth denn ſchon in der nächſten Stunde kann der Prinz
ſoll die von ſeinen Soldaten gemordeten Bürger ſehen die Mordknechte haben drinnen alle Studenten erſtochen von Preußen an der Spitze ſeiner Soldaten wieder in Berlin

den r e eeieg ten von r STber Rache Rache s ie z Tee Kampf gegen das unterdrückte
d et s onige Glotz Auf der Terraſſe guf den Schloß Und das ſiegreiche Volk ſtürmt von den Leichen unter den ig nhöfen imd auf dem Schloßplatz werden die Leichen niedergeſetzt Fenſtern des Königs V meine Zuverſicht unter r r r e

Ale n gur De W unter dem Balkon der Ge hrechend mit Geheul in die Königſtraße ſprengt die Thür geſchaffene Bur erwehrleute auf Poſten und ſchen die an
e 2 ner n ichen ſind beſonders reich mit z dem Hauſe des Majors g D Praß der zum Glück mit iirmende wüthende Menge zu beruhigen und vom Eindringen

umen geſchmügt 7 ber die grauenhaften Wunden mit den Seinen über den Hof durch ein Nachbarhaus e urückzuhalten Wie ich e ſam ihnen das gelin u
dem geronnenen Slut und die pulvergeſchwärzten ſchmerzver konnte und zertrümmert und verwüſtet leich einer Barbaren Schon werden ſie zurückgeſt hen und Einzelne ärſn a in das

n Da ſind mit Fleitz enthüllt Und ein horde das ganze Haus Die koſtbarſten Möbel Spiegei Oel veriaſſene Haus ein W erſch gut ous dem Volts aufen
r ver uthſchrei tönt König heraus Königin gemälde Vetten Käſten voll Wäſche Silber Werthpapiere eine helle junge Stimme laut ine mächtig wie ine Riechen
hereng r g wurden aus den Fenſtern geſtürzt und unten auf der Straße glocke den wüſten Lärm übertönend ch proklamire

Umſonſt erſcheinen die neuen populären März Miniſter die zu einem rieſigen Scheiterhaufen aufgebaut und unter Jubel en
Grafen Schwerin und Arnim auf dem Balkon und ſuchen die verbrannt hiermit das Palais des Prinzen von Preußen
Menge zu beſchwichtigen Der König habe ja bereits alles Und der unglückliche Major v Preuß der auf ein leeres 5 a tongl Eigenthum Schont euer eigenes
alles gewährt was ſeine lieben Berliner verlangten Sie Gerede hin ſo ſeinz ganzes Hab und Gut auf 20,000 Thlr Und ſeltſam di der Des Volkes ZerZonigin ſorkckgedrnat Rit dent Rachegeyent Der König Die r r n a e v d nur ſhenghent ſt r r n S Baroe

n G eine Barrikaden Studenten ins Haus gelockt und den mor Ja ja s Nati Eigenr z r wer gern wankt todtenbleich hinaus auf denden SoldatenBajonetten ſondern daß r en Wegen hre den
C n d tod R Sönigin am Arme er vor den Soldaten flüchtende Bürger in ſeiner Wohnung Rüſtige Arme heben den jungen Rufer in der Noth in die

end und zitternd blicken ſie nieder auf die blutigen verborgen und ſo vor einem ſicheren Tode gerettet hatte öhe es iſt ein ſchlanker zierlicher Student im altdeutſchen

Leichen Doch die Beſtie hat nun mal Blut und Zerſtörun i iJ g geleckt htDa ſchallt s donnernd drohend zu ihnen hinauf Hut und brüllt Anf nach den Linden da idohnen zwei fette r z Suriens ver r
ab Hut ab z VNeſpelt vor dieſen Todten die für unſere Verräther Rache Rache wiſſenſchaften Ernſt Broſvt der umjubelte Held jener
Sreiheit gefallen Um mit Kleinem zu beginnen wird zunächſt der Laden des bedeutſamen Stunde vor fünfzig Jahren

er Konig zuckt ſchmerzlich zuſammen wie vo einem Kenlen HofHandſchuhmachers Wernicke erbrochen und total verwüſtet Und wieder lacht s und ruft s Anſchreiben Anmalen
icklage getroffen nimmt den Hut in die Hand zind neigt ſich Alle Handſchuhe und ſonſtige Luxuswaaren fliegen auf die Jo National Eigenthum Und merkwürdig
vor den Todten und vor ſeinem ſiegrei Um Straße und werden vom Pöbel in Fetzen zerriſſen An die ſchon iſt ein Topf mit ſchwarzer Farbe und ein dicker Maurere verſucht er zu ſprechen hen Wertönt ſeine Ladenthür ſchreibt eine Hand mit Kreide So ſtraft das Volk pinſel herbeigeſchafft Ernſt Brandt wird auf die Rampe und

ümme Sich verneigend tritt er mit der faſt o mächtigen einen Verräther auf die Schultern von zwei ſtrammen Männern gehoben



im Golf von Petſchili mit dem Säbel zu raſſeln wir dürfen
ar unſere bisherige Gelaſſenheit zu einer gewiſſen Be
edigung ſteigern wenn wir uns vergegenwärtigen daß die

andelspolitiſchen Vortheile der ruſſiſchen Errungenſchaften in
zweiter Reihe uns als Rußlands nächſtem europäiſchen Nachbar

u Gute kommen Aber auch die Aufregung die ſich Englands
folge des ruſſiſch chineſiſchen Abkommens bemächtigt hatte

at ſich nachdem es Thatſache geworden zu legen denn
atſachen ruhig ins Auge zu blicken hat ſich der praktiſche

Sinn der Engländer ſeit Langem gewöhnt Wohl giebt es
noch einige engliſche Blätter die den Kriegsruf erheben andere
dagegen perhorresziren jedes gefährliche Abentener und fordern
die Regierung auf das Jntereſſe Englands in Zukunft beſſer
u wahren Die Meldungen daß das engliſche Geſchwader inHon kong mobiliſirt wurde und die engliſche Flottenabtheilung

bei Nagaſaki in Japan Befehl erhalten hätte ſich nach dem
Gelben Meer zu begeben werden ſelbſt in London bezweifelt

Eine Gährung unter den Mongolen bereitet ſich inzwiſchen im
Norden Chinas vor Die Chefs der verſchiedenen mongoliſchen
Stämme Chinas werden wie der Jndependance Belge aus
Pete sburg gemeldet wird im Laufe des Monats April in Urga
eine große Verſammlung abhalten um ſich über ihre Haltung
gegenüber der kaiſerlich ruſſiſchen Dynaſtie zu verſtändigen Man
glaubt allgemein daß wenn die Gouverneure von SüdChina
vom Pekinger Hofe abfallen und ihre Unabhängigkeit erklären
ſollten die mongoliſchen Stämme ſich unter das Protektorat
Rußlands ſtellen würden Urga iſt einer der Hauptorte der
Mongolei und liegt ſüdlich von den bekannten Kargwanen
Uebergangs Stationen Kiachta Majmadſchin an der chineſiſch
ruſſiſchen Grenze Die Mongolei grenzt bekanntlich im Norden
an Süd Sibirien und im Oſten an die Mandſchurei wo ſich
die Ruſſen eben häuslich einzurichten ſuchen Daß ferner
Rußland mit der ſoeben angekündigten Umgeſtaltung der Ver
waltung Sibiriens bezweckt die ominöſe Strafkolonie der
Kultur zu erſchließen liegt auf der Hand und ebenſogut wiſſen
die Wirthſchaſtspolitiker welchen Reichthum der Boden des
ſibiriſchen Rieſenreiches und ſeiner Hinterländer birgt Wir
können ſchon heute mit neidloſer Sicherheit konſtatiren daß
Rußlands aſiatiſche Politik vom Rothen bis zum Gelben
Meer Englands afrikaniſcher Politik vom Kap bis Kairo
um ein gutes Stück voraus iſt Jn derſelben Woche da die
ruſſiſche Staatskunſt in Peking eine politiſche Errungenſchaft
verzeichnete verkündete der nicht unbekannte Herr Pobjedonoſſzeff
beſxiedigt den Uebertritt von 15,000 perſiſchen Neſtorignern
zur ruſſiſchen Orthodoxie Zum politiſchen Chef der neuen
perſiſchen Glaubensbrüder iſt der ruſſiſche Generalkonſul von
Tebris deſignirt Er wird ſich im Jnnern Perſiens die Vor
ſchiebung der ruſſiſchen Jutereſſenſphäre ebenſo angelegen ſein
jaſſen wie die ruſſiſchen Civil und Militär Jnſtruktoren in
Ching und Koreg

Die Entwicklung Aegyptens
Die letzten Ereigniſſe im Sudan bringen die ägyptiſche Frage

wieder in Erinnerung Man mag über die engliſche Occupation
des Landes denken wie man will das läßt ſich aber nicht be
ſtreiten daß die Engländer in Aegypten Sicherheit des Lebens
und Eigenthums hergeſtellt und der Willkür und den Erpreſſungen
der Paſchawirthſchaft ein Ende gemacht haben Was das für
Aegypten bedeutet hat zeigt klar eine Statiſtik für die Jahre
1881 bis 1897 die die ägyptiſche Regierung ſoeben veröffentlicht
hat Wir finden hier daß die Bevölkerung Aegyptens in den
letzten 15 Jahren um 2,920,486 Seelen oder 43 Proz zuge
nommen hat in derfelben Zeit iſt die Steuerlaſt um 20 Proz
reduzirt worden Sie betrug 1881 pro Kopf der Bevölkerung
22,15 1897 nur 17,70 M Einen enormen Auſſchwung hat
in derſelben Periode das Verkehrsweſen genommen Es ſind
340 km neue Eiſenbahnen geöffnet worden und die Zahl der
Paſſagiere iſt von 3,515,000 auf 10,565,000 die Tonnenzahl der
beſörderten Güter von 1,275,000 auf 2,796,000 und die Zahl der
beförderten Telegramme von 688,000 auf 2,498,000 geſtiegen Der
Staat giebt heute 37 Proz mehr für öffentlichen Unterricht aus
als 1881 Die Zahl der Schulen iſt von 29 auf 51 und die der
Schüler von 5366 auf 11,304 geſtiegen Der Staat hat weiter
große Summen für öffentliche Bauten ausgegeben er hat
1700 Km Straßen 2512 km Drainage 3054 m Kanäle uſw
gebaut Trotz dieſer erhöhten Ausgaben konnte er wie geſagt
die Stenerlaſt bedeutend herabſetzen und die Staatsſchuld
reduziren die 1881 289 M pro Kopf war und letztes Jahr
200 M Der Fortſchritt des Landes ſpiegelt ſich in der Er
höhung ſeines Kredits Der Marktpreis der fünſprozentigen
privilegirten Schuld war 1881 96 letztes Jahr 102 obwohl
die Schuld inzwiſchen zu 3/2 Proz konvertirt worden iſt Die
vierprozentige uvifizirte Schuld quotirte 1881 zu 71 1897 zu

an ehe hin mohammedaniſches Land je ſolche Fortſchritte

OeſterreichUngarn
Als in geſtriger Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes der neugewählte
leiſtete fügte er der übliſchen Formel Jch gelobe die W
hinzu Namentlich aber gelobe ich
Rechte und Wohlfahrt einzutreten

Großbritannien und Jrlaud
A Jn der engliſchen Web und Spinninduſtrie wird

gegenwärtig eine fieberhafte Thätigkeit entwickelt alle Kon
küurrenz Unternehmungen in große Geſellſchaften
zufammenznlegen oder wie der Engländer ſagt Combi
nations und Amalgamations vorzunehmen Es handelt ſich

nicht um die Schaffung von Vereinigungen wie wir ſie in
Deutſchland kennen ſondern um die Zuſammenlegung von
Kapitalien und vollſtändige Centraliſirung der Geſchäftsleitungen
mehr oder weniger zahlreicher Firmen Der ungeheure Erſolg
der ſogenannten Coats ſchen NähfadenGruppe diente ohne
Zweifel als Anregung aber erſt die ſo erfolgreiche Gründung
der großen engliſchen Nähfaden Geſellſchaft im Januar gab den
Anſtoß zu der gegenwärtigen Bewegung Man hatte erwartet
die Coats Gruppe unmittelbar einen erbitterten Wettkampf
gegen die neue Kombination beginnen zu ſehen und fand ſchließ
lich daß beide Hand in Hand gehen und die Garnpreiſe
ſteigen Die Folge davon war das Abkommen der ſo
genannten Feinſpinner und Doublirer von Baumwolle auch
ihre Geſellſchaften und Einzelfirmen unter einen Hut zu bringen
Auch die Flachsſpinner Nord Jrlands ſowie die Juteſpinner in
Dundee berathen gegenwärtig bezüglich eines gleichen Schrittes
Außerdem iſt noch eine Zuſammenlegung der ſchottiſchen Färbereien
ſowie der nordengliſchen Kattundruckereien geplant Wie es
heißt ſoll auch eine der hervorragendſten Jnduſtrien Birming
hams von dem Amalgamatlonsfieber ergriffen ſein Die bis zum
Augenblick thatſächlich bereits neukonſtituirten Firmen repräſen
tiren ein Betriebskapital von nicht weniger als 600 Mill Mark
eine Rieſenſumme welche die Bedeutung der Bewegung am
beſten illuſtriren dürfte Dieſe letztere iſt in mehr als einer
Hinſicht lehrreich und intereſſant Daß ſie in der Hauptſache
auf die ſich in neuerer Zeit in England immer unlohnender
geſtaltende Verzinſung des in induſtriellen Unternehmungen an
gelegten Kapitals zurückzuführen iſt unterliegt keinem Zweifel
Aber das Mittel dieſem Uebelſtande abzuhelfen ſieht man nicht
etwa in der Verbilligung der Vetriebs bezw der Verwaltungs
koſten ſondern in Maßregeln um ſich auf der einen Seite die
Kontrolle der Verkaufspreiſe und auf der anderen wenn irgend
thunlich auch diejenige des Rohmaterialmarktes zu ſichern

Jn den Bureaus der Peninſular und Oriental Dampfergeſell
ſchaft wurde dieſer Tage eine Verſammlung engliſcher
Rheder deren Schiffe nach China fahren abgehalten um zu
beſprechen wie ſich die Lage der engliſchen Rhederei im Falle
eines Krieges geſtalten würde Von Parlamentsmitgliedern
wohnten der Verſammlung die Herren Bryce John Morley
Sir Charles Dilke Lord Selborne Cpurtney Brodrick Sir
Donald Currie Lord Charles Beresf und andere bei Die

l ortefür meines Volkes Freiheit

dem Vernehmen nach zu dem Schluſſe daß viele britiſche
Kohlenſtationen nicht hinlänglich geſchützt ſeien Sie
wären der Vernichtung ſeitens des erſten beſten feindlichen
Schlachtſchiffes oder Kreuzers ansgeſetzt welches ſie bombardiren
wolle Es hieß daß die britiſche Regierung Maßregeln zum
beſſeren Schutze dieſer Stationen beabſichtige Die Mehrzahl
der Anweſenden war gegen ſtaatliche Verſicherung der Handels
ſchiffe im Falle eines Krieges

Spanien
Daß Spanien thatſächlich eine ſtrenge Depeſchencenſur

ausübt wird jetzt vom pariſer Matin beſtätigt der mittheilt
daß ſeinem Korreſpondenten in einer Depeſche von 300 Worten
nicht weniger als 226 geſtrichen worden ſind Aus gewiſſen
Bewegungen der ſpaniſchen Rente an der Pariſer Börſe ſchließt
der Matin folgendes

Wahrſcheinlich hat die verſtümmelte Depeſche unſeres
Lorreſpondenten etwas Ernſtes gemeldet Man hat nun in
Madrid nicht gewollt daß dies auswärts bekannt würde bebor
die Freunde der Regierung Zeit gehabt hätten in London
und Paris die Rente zu verkaufen die ſie beſaßen oder auch
nicht beſaßen Dieſe Vermuthung iſt vielleicht nicht zu
treffend aber man wird zugeben daß ſie recht wahrſchein
lich iſt

RNuſzland
Wegen der bereits erwähnten Beſtechungsaffäre in

Sewaſtopol ſind wie man der Times von dort meldet
100 Marinebeamte und Offiziere der Schwarze Meer
flotte verhaftet worden und 5 von dieſen haben ſchon Selbſt
mord verübt Der Oberbefehlshaber der Flotte ſoll aufgefordert1062 Die Engländer können jedenfalls darauf hinweiſen daß

und ſo malt er an die Wand des Palais vom geflohenen
Prinzen von Preußen ſchwarz und dick das Wort

Nationgal Eigenthum
Ein Holzſchnitt aus jenen Tagen der dieſe Scene darſtellt

liegt vor mir
Während der Studioſus Ernſt Brandt noch mit ſeiner Malerei

beſchäftigt iſt erſcheint über ihm auf dem Balkon des Palais
der beliebte und begabte Volksredner Ludwig Eichler der
durch die Macht ſeines Worts und die Kraft ſeiner weit
tönenden Stimme die Berliner ſchon ſo oft von der Tribüne
bei den Zelten im h e ſich fortgeriſſen hat Er
ſchwenkt jetzt eine große ſchwarz x n Fahne durch die
ſonnige Frühlingsluft und befeſtigt ſie daun an dem Balkon
rufend Dieſe Fahne mit den deutſchen Farben ſoll dies Haus
lennzeichnen als deutſches National Eigenthum
es zerſtören Auch die anſtoßende koſtbare Bibliothek die der
große Friedrich erbaute iſt deutſches National Eigenthum
Würdet ihr dies Palais anzünden ſo würde auch die Bibliothek
mit allen ihren unerſetzlichen Bücherſchätzen in Flammen auf
gehen Und nun bitte ich euch Mitbürger achtet die Ruhe der
todten Brüder die für eure Freiheit als Helden geſtorben ſind
Laßt uns ſtill und friedlich nach Hauſe gehen und unſeren edlen
Todten ein würdiges Begräbniß rüſten

So war das Palgis des Prinzen von Preußen vor den
Fammen gerettet dank dem geniglen Einfall eines
Studenten Am nächſten Tage als vor dem neuen
NationalEigenthum wieder e drohend lärmtenerhielt das Hans noch vier rieſige Aufſchriften Volks

r Nationalgut und doppeltEigenthum der ganzen Nätion
Dennoch war unſer National Eigenthum noch mehrere

mal in Gefahr der neu aufflammenden Volkswuth zum Opfer

zu fallen Fortſetzung folgte

Zur Eheſcheidung des Prinzen Philipp von Koburg

E Koburg 29 März

Niemand varf f

Durch di e geht eine Nachricht aus Brüſſel nach derdie ar le v un Philipp mit dem Herzogthum der

ſein ſeine Entlaſſung zu geben

Paares vor dem Hofgericht in Wien zu erfolgen habe Daran
iſt kein wahres Wort Nach Art 1 des koburgiſchen Haus
geſetzes vom 1 1855 gehört Prinz Philipp der dort
namentlich aufgeführt iſt zum herzoglichen Hauſe deſſen ſämmt
liche Mitglieder nach Art 82 des Geſetzes der Hoheit und
Gerichtsbarkeit des regierenden Herzogs unter
worfen ſind j Der Herzog übt zudem als Oberhaupt des Hanſes
noch eine beſondere Aufſicht über ſie aus vermöge deren ihm
die Befugniß zuſteht alle für Erhaltung der Ehre Ordnung
und Wohlfahrt des herzogl Hauſes angemeſſenen Maßregeln zu
nehmen Er hat alſo vollſtändig das Recht in die leidige
Familien Angelegenheit einzugreifen Art 89 ſichert ihm ſogar
die Befugniß von der Erziehung aller Prinzen und Prinzeſſinnen
des herzogl Hauſes Kenntniß zu nehmen und darüber berilcht
lich Anzeige zu verlangen Auch dürfen die Mitglieder des
herzogl Hauſes nur nach vorgängiger Anzeige an den Herzog
ich außer dem Lande mit weſentlicher Wohnung häuslich

niederlaſſen oder in auswärtige Stagts Militär oder Hof
dienſte begeben Ausgenommen von dieſen Beſtimmungen ſind
nur die Mitglieder des herzogl Hauſes die einen auswärtigen
Thron eingenommen haben und ihre Gemahlinnen zur Zeit
alſo nur die Könige von Belgien und Portugal ſowie girſt
Ferdinand von Bulgarien Ueber den Ort wo die Eheſcheidung
durchzuführen iſt giebt Art 114 des Hausgeſetzes Auskunſt
Für die Mitglieder des herzogl Hauſes ſind die Juſtizkollegien

Koburg und Gotha die zuſtändigen Gerichtshöfe für alle
Civilſachen Da Koburg ein Landgericht nicht beſitzt kann die
Eheſcheidung nur am Landgericht in Gotha betrieben werden

Jn Betracht zu ziehen wäre vielleicht noch der Umſtand daß
der regierende Herzog in ſeiner Eigenſchaſt als Kirchenoberer
nach einem alten Herkommen ein beſonderes Recht beſitzt Ehen
zu ſcheiden Er kann proteſtantiſche Ehen von Staatsangehörigen
auf Antrag beider Eheleute aus landesherrlicher Machtvoll
kommenheit ſcheiden Von dieſem Recht iſt oft r ge
macht worden auch von katholiſchen Scheidungsluſtigen Dieſe
zogen für ein Vierteljahr nach Koburg ließen ſich naturaliſiren
und traten nach einem ſog Religionsunterricht bei dem General
ſuperintendenten Dr von Müller zum Proteſtantismus über
worauf die eidung erfolgte Auf dieſe Weiſe wurden in
Koburg beiſpielsweiſe die Ehen des bekannten Komponiſten der
W haun Strauß und des Wiener Advokaten

Schönerianer Hofer die Ängelobung T

Verhandlungen waren geheim Die Verſammlung gelangte aber f

Gotha nichts mehr zu thun und die Eheſcheidung des prinzlichen

Ueber die nach dem Ni W d
eber die nach dem Nil entſandte franzöſiſche Expedktkon

March and wird dem brüſſeler Monv Geogr aus Leopoldsville unter dem 15 Febr geſchrieben daß das franzöſiſche
Kanonenboot Faidherbe in allen ſeinen Theilen bereits in
ambura eingetroffen war und das zweite Kanonenboot Jean

dihzèes folgte Jnzwiſchen iſt ein Theilnehmer an der Expedition
Marchand Jacquot der wegen Erkrankung den Rückmarſch an
treten mußte in Matadi eingetroffen und berichtet daß Marchand
den Bahrel Ghazal erreicht hat und das Kanonenboot Faid
herbe bereits friedlich auf dem Nil ſchwämmt Marchand geht
zentſchloſſen vor Jedes Dorf das ihm den Durchmarſch oder
Lebensmittel verweigert wird niedergebrannt und ſtets
werden Häuptlinge um ein Beiſpiel zu geben, getöd tet Die
Franzoſen ſchicken anſehnliche Verſtärkungen nach
dem Nil Lieutenant Fourques iſt mit Unteroffizieren und
einer Abtheilung ſenegaleſiſcher Schützen am 25 Jannar von
Stanleypool nach dem oberen Ubangi abgedampft und die Kongo
eiſenbahn hat jetzt 19 franzöſiſche Offiziere und 200 ſenegaleſiſche
und gaboneſiſche Tirgilleurs nach Vrazzaville am franzöſiſchen
Ufer von Stanleypool befördert

Wie die Weſtminſt Gaz erfährt nehmen die Verhand
lungen zwiſchen Frankreich und England über Weſt
afrika einen befriedigenden Verlauf Hanotanx Erwartung
auf ſchleunige gütliche Regelung dürſte ſich bald verwirklichen

u verlautet eine endgiltige Verſtändigung ſei bereits
erzielt

Gerichtsverhandlungen
Halle 29 März Strafkammer Als ungeeignek zu dem

ſchwierigen Amte der Krankenwärter hatten ſich erwieſen
Alwin Löffler, Hermann Lehmann und Fritz Gebauer
die im vorigen Jahre in der hieſigen Pſychiatriſchen und Nerven
klinik am Mühlrain als Krankenwärter angeſtellt geweſen nach
Bekanntwerden einiger von ihnen begangenen Pflichtverletzungen
aber Mitte Oktober entlaſſen worden waren Jetzt halten ſie
ſich auf die Anklage wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhand
lung zu verantworten da ſie beſchuldigt wurden in der Zeit
vom 20 bis 24 September v J gegen einige ihrer Odhut
anvertraute Patienten ſich thätlich vergangen zu haben
Löffler ſollte drei in erwähnter Anſtalt befindliche Geiſtestranke
mißhandelt haben indem er einen derſelben im Bette mit der
Bettdecke links und rechts an den Kopf geſchlagen einen andern
mit Gewalt ins Bett geworfen habe daß es krachte und den
dritten am Vollbart gezogen ſowie an der Naſe gezupft habe
Lehmann s Verſchulden ſollte darin beſtanden haben daß er
einem Kranken der ihm zuvor eine Ohrfeige gegeben dies
durch Verabreichung einer Ohrfeige vergolten habe und
der Krankenwärter Gebauer ſollte einmal einen Kranken mit
Gewalt ins Bett geſtoßen und ihn in die Kiſſen gedrückt haben
Der Gerichtshof erachtete auf Grund der eidlichen Ausſage des
betreffenden Zeugen und der Angaben der Angeklagten für er
wieſen daß Löffler in zwei Fällen der Mißhandlung ſchuldig
ſei und Lehmann in einem Falle Ohrſeige Betreffs des
Gebauer ſei erwieſen daß er nicht mit Vorſatz und nicht mit
dem Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehandelt habe wonach er
r ſei Das Urtheil lautete gegen Löffler auf

70 gegen Lehmann auf 20 M Geldſtrafe oder für je
5 M auf 1 Tag Gefängniß

Für den Gebrauch gefährlicher Werkzeuge Meſſer und Bier
ſeidel erhielt der 21 jährige Steinbruchsarbeiter Franz
Sch m idt aus Löbejün ganz erhebliche aber jehr gerechtfertigte
Strafe Der wegen Beleidigung und gefährlicher Körperver
letzung Angeklagte hatte am 11 Oktober v J in Löbejün die
Ehefrau des Steinbruchsarbeiters Franz Erbach durch nnan
ſtändige Redensarten beleidigt und nachter im Schmidt ſchen
Gaſthanſe daſelbſt mit Erbach Streit angefangen dem Erbach
mit einem Meſſer einen Stich in die linke Wange verſetzt und
ſchließlich ihm durch einen Schlag mit einem Bierſeidel
eine Verletzung über dem linken Auge noch beigebracht
Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre Gefängniß gegen den
Angeklagten und deſſen Verhaftung auf 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß erkannte der Gerichtshof im übrigen nach Autrag

Der Kaufmann Arnold Paſchke aus Berlin ſland wegen
Unterſchlagung unter Anklage und war geſtändig Jn ſeiner
Stellung als Buchhalter in der Anilieufabrik Aktiengeſellſchaft
zu Bitterfeld hatte ex 350 M unterſchlagen Es erfolgte Ver
urtheilung des Angeklagten zu 3 Monaten Gefängniß

Einer großen Roheit hatte ſich der 23 Jahre alte Dienſtknecht
Otto Schulze aus Valditz bei Dürrenberg ſchuldig gemacht
Am 17 Januar hatte er in Balditz die 20jährige Dienſtmagd
Wilhelmine Roſenbaum unter dem Ausrufe er werde ſie todt
ſchlagen wenn ſie ihn noch einmal ſchlecht mache mit einem
Dreſchflegel geſchlagen Dem Strafantrage gemäß wurde der
Angeklagte zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wassers tand der Saale bei Trotha
29 März abends 4 3,62 30 März morgens 3

von Ketelhodt die Durchführung einer fürſtlichen Ehe
ſcheidung von auswärts nicht behagte
Daß übrigens die Familie des Prinzen Philipp ausdrücklich
im Hausgeſetze mit aufgeſührt iſt hat noch einen beſonderen
Grund Zur Succeſſionsfähigkeit in Koburg Gotha iſt recht
mäſſige Abſtammung aus ebenbürtiger mit Bewilligung des
regierenden Herzogs geſchloſſener Ehe erforderlich Der Konſens
des Herzogs allein kann die mangelnde Ebenbürtig
keit nicht erfetzen dazu wäre vielmehr der Konſens
aller ſucceſſionsberechtigten Agnaten erforderlich Von
einer Ltnie des Gothaiſchen Geſammthauſes wurden früher Zweifel
gegen die Succeſſionsfähigkeit der Descendenz des Prinzen
Ferdinand Großvaters des Prinzen Philipp aus ſeineram 2 Januar 1816 eingegangenen Ehe mit der Fürſtin Antonie
Kohary exhoben weil die letztere nicht ebenbürtig geweſen ſeiW der kaiſerlich beſtätigten Primogenitur Konſtition des

Herzogs Franz Joſias von Koburg Saalfeld vom Jahre 1746
ſollten die Mitglieder des herzoglichen Hauſes an keine
andere als fürſtliche oder hochgräfliche Häuſer ver
mählen Man ſuchte zu beſtreiten daß die Familie Kohary
unter dieſe Bezeichnung falle Das herzogliche Spezial
haus Koburg hat aber die erhobenen Bedenken niemals gelten
laſſen und die Söhne des Prinzen Ferdinand ſowie deren aus
ebenbürtigen Ehen ſtammende Nachkommen ſind unter Zu
ſtimmung ſämmtlicher Agnaten aus dem Hauſe Koburg Gotha
in Art 1 des Hausgeſehes wie erwähnt ausdrücklich auf

enommen worden
Daß die Familie des Prinzen Philipp nach wie vor koburgiſch

iſt darüber liegt auch eine gerichtliche Entſcheidung vor vo
Landgericht in Gotha Dort war der verantwortliche Redacte
des Goth Tagebl wegen Mäajeſtätsbeleidigung des Fürſt
von Vulgarien angeklagt und im Urtheil beſonders ausgeſprochen
worden daß Fürſt Ferdinand auch nach ſeiner zen
in Bulgarien nicht aufgehört habe koburgiſcher Prinz zu ſein
Und erſt im vorigen Frühjahr ſollte gegen den verantwortlichen
Redacteur des Koburg Tagebl den Landtagsabgeordneten
Dr Heuſinger eine Klage wegen Majeſtätsbeleidigung der
koburgiſchen Prinzeſſin Luiſe erhoben werden weil das
Kob Tagebl die damaligen brüſſeler Mittheilungen über die

Extravaganzen der Prinzeſſin Luiſe wiedergegeben und das
Dementi des Hausminiſters v Kedelhodt dabei ſieht man
wieder einmal was oſſiziöſe Dementis werth ſind n
gebracht hatten Es hilft alſo der Prinzeſſin Luiſe nichts
bleibt nach wie vor gut koburgiſchr Tratter geſchieden die beide ihren neuen Ehebund ebenfalls

in Koburg ſ Später wurden die s nachGotha verlegt als dem damaligen koburgiſchen Miniſterialchef
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Größtes Speeial Geſchäft in Damenputz Seidenband Spitzen Weißwaaren
Stickereien Gardinen Skores Portieren Teppichen und Tiſchdecken

re

CGEGRNDET 1871
W

Bieten fortwährend reiche Auswahl beſter und neueſter

Erzeugniſſe Damen und Mädchen Püte Putzartikel
Schleier Seidne Bänder Spitzen Perltülle Seidenſtoffe
für Kleider Bluſen und Beſatz Sammete Brautſchleier
Waſchkleiderſtoffe Geſt Mullkleider Bluſen Bluſen
hemden ReiſeCoſtumes Kleiderröcke Anterröcke Corſettes

DamenGürtel Spitzen Umhänge Sonnen und Regen
Schirme Seidne und Wollne Umſchlagtücher Seidne
Wollne Haus Küchen u FierSchürzen KinderSchürzen

Herren und Damen Cravatten Kragen und Manſchetten

Taſchentücher Stoffhandſchuhe Elſäſſer Hemden
tuche Uegligéeſtoffe MadapolamStickereien für Wäſche

peſatz Bettdecken Tülldecken etc etc v e e
Swirntüll Gardinen Geſtickte Gardinen PrunkGardinen

Stores Suggardinen VRouleauxſtoffe Portièren
Wollſtoffvorhänge Bunte Elſaſſer vorhangſtoffe Velour

Axminſter Smyrna Teppiche und Vorlagen Tiſchdecken

SFellvorlagen Läuferſtoffe Reiſedecken und Plaids o

W oder W hoss
BRankgesehäftBeständiges e sicherer Werihpapiere

S e S

Schulstrasse J I
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Hierdurch beehren wir uns einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen daß wir mit dem heutigen
Tage unſer

Sperial Geſchäft emaill Haus und Küchen Geräthe
von Leipziger Straße 84 nach

verlegt haben

Leipziger Str 4S Se Neubau C A Krammisch

Durch ganz bedeutende Vergrößerung unſerer Geſchäftsräume ſind wir der Neuzeit entſprechend eingerichtet und in der Lage

Mueikstuoxe
für jedes existirende

mechan Musikwerk
zu Original Fabrikpreisen

Verzeichnisse vVersendet gratis u franco

Gustav Uhlig
Musikwerkfabrik

Halle a/S untere Leipzigerstr

Spezial Geſchäft für
Polſter materialien
Carl Fiedler Gr Ulrichſtr 26

S nan u JAGouſirwations

Geschenke
e größte Avs re billigſte

Brär

e Gold und Sſſherwagres S
e jechte u unechte Bijonterien

ros S u Jelain VdBoh

empfiehlt

B HoerkKer
Steg Nr 1gegenüber d Glauch Kirche

Ametionmn
Donnerstag den 31 d Mts Nachm

3 Uhr verſteigere ich Neunhäuſer 3
zwangsweiſe2 Wanrenregale 2 Waareuung 1 net 1 Schueide

maſchine 1 Tafelwacngemit Gewichten x Schaufenſter
geſtell und 1 Gaseinrichtung

Friedrich Gerichtsvollzieher

Auction
Donnerstag den 3 1 ds Nachm

2 Uhr verſteigere ich im Gaſthof zum
Pelikan Steinweg meiſt g Baarz

2 Kleiderſchränke 4 Tiſche 12
Stühle 2 Bettſt 2 Kommoden1 Nähmaſchine i franz Billard
mit Zubehör 2c ferner aus einemNachlaß 6 höchſteleg mod Herren
Anuzüge 2 Neberzieher er

7 en etS e e Se

5 e

J Stemmler gericht vereid Targtor
und vereid Auctiongtor

W

S S 3S e e eJ f om 2 x ehe2 S e e a e ee e e
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durch größte Auswahl und ſolideſte Preiſe den weitgehendſten Anforderungen genügen zu können
Jndem wir verſichern daß wir fernerhin bemüht ſein werden das uns bisher in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen uns zu erhalten

zeichnen

Leipz Str Nenban C At ech ält

Sür den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Krammisch

Hochachtungsvoll

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

Furgnardt Beocher
Erſtes und grö 7 2 äft eingill aus u Küchen Geräthe Otearinsſtt aber Halle

r 72 W rn 7 a e

Mit 4 Beiblättern
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